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runde, bei der insbesondere viele Gemeinsamkeiten aus der 
früheren Zeit an der BBA ausgetauscht wurden. Der Unterzeich- 
nete schilderte kurz die durch Umstrukturierung veränderte Auf- 
gabenstellung der BBA und steuerte zur Unterhaltung jeweils ein 
Gedicht von J. W. VON GOETHE und von H. HESSE bei. Prof. PLATE 
trug Gedanken von ALBERT SCHWEITZER und ein eigenes Gedicht 
auf die Jubilarin vor. Bei ihrer kleinen Ansprache hob Frau Go- 
DAN unter anderen Herrn Dr. ADLER sowie den Unterzeichneten 
als neue Gäste in ihrer Geburtstagsrunde hervor uiid verwies auf 
die langjährige Verbundenheit mit Dr. W. REICHMUTH"') und sei- 
ner Frau, den Eltern des Unterzeichneten, mit denen sie als Ko- 
militonin an der Kaiser-WiIhelm-Universität (heute: Humboldt- 
Universität zu Berliii) gemeinsam Zoologie studierte. ADLER hob 
in seiner Ansprache hervor, dass die Schnecke nicht zu Unrecht 
das Wappentier von Frau Dr. GODAN geworden sei. Während die 
Schnecke in unseren Breiten zu Unrecht als ,,lahm" verunglimpft 
wird, gilt sie in den naturnäheren Kulturen Südamerikas als 
Glücksbringer und als Symbol für Ausdauer und Zielstrebigkeit. 
Frau GODAN verdiente sich den Titel ,,Schnecken-Dora" oder 
,,Schnecken-Madam" nicht nur als Frau, welche die Abwehr- 
mechanismen einer männlich dominierten Wissenschaftlergilde 
überwand, sondern auch in den nun 28 Jahren nach ihrem Aus- 
scheiden aus dem Berufsleben in der BBA. Denn auch daran 
anschließend blieb sie in ihrem Fachgebiet sehr aktiv und nutzte 
ihre Kontakte zu den BBA-Präsidenten geschickt zur Lobby- 
arbeit. Auch für die Zukunft wünschte er Gesundheit, Lebens- 
freude und die Zähigkeit der Schnecken. 

Ihre jüngsten Bücher künden von dieser ihrer zähen Schaf- 
fensfreude: 

Mollusken - Ihre Bedeutung für Wissenschaft, Medizin, Han- 
del und Kultur (inzwischen auch ins Englische übertragen). Pa- 
rey Buchverlag Berlin, 1996, 203 Seiten. 

Die Kollegen und Kolleginnen der BBA wünschen ihr weiter- 
hin alles Gute und danken für die stete Bereitschaft, an der Ar- 
beit und dem Geschick der BBA intensiv teilzuhaben. 

Die Vita von Frau Dr. GODAN wurde in dieser Zeitschrift be- 
reits an anderer Stelle gewürdigt. 
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Am 2. September 2002 wurde Dr. 
GEORC FRIEDRICH BACKHAUS von 
Frau Bundesministerin RENATE 
KUNAST zum Leiter der Biologi- 
schen Bundesanstalt fiir Land- und 
Forstwirtschaft (BBA) bestellt. 
GEORG F. BACKHAUS, am 5. Februar 
1955 in Waldeck-Freienhagen gebo- 
ren, studierte Gartenbauwissen- 
schaften an der Universität Hanno- 
ver. 1980 wurde er wissenschaftli- 
cher Mitarbeiter und Doktorand bei 
Professor Dr. FRITZ SCHONBECK am 

dortigen Institut für Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschutz. 
Nach einem einjährigen Auslandsaufenthalt als wissenschaftli- 
cher Mitarbeiter in der Abteilung für Forstmykologie und -Pa- 
thologie der Schwedischen Landwirtschaftsuniversität in Upp- 
5ala promovierte er 1984 in Hannover zu dem Thema ,,Untersu- 
chungen zur Nutzung der endotrophen (VA) Mykorrhiza in der 
gärtnerischen Pflanzenproduktion". Der Promotion folgte ein 
Vorbereitungsdienst für den höheren Pflanzenschutzdienst (Re- 
ferendariat) am damaligen Landespflanzenschutamt Rheinland- 
Pfalz, der heutigen Landesanstalt fur Pflanzenbau und Pflanzen- 
schutz. Nach erfolgreichem Abschluss des Zweiten Staatsex- 
amens übernahm GEORG F. BACKHAUS die Leitung des Referats 
Pflanzenschutz im Gartenbau im Pflaiizenschutzamt der Land- 
wirtschaftskammer Weser-Ems in Oldenburg. Zum 1 .  Oktober 
1993 wurde GEORG F. BACKHA~JS die Leitung des Instituts für 
Pflanzenschutz im Gartenbau der Biologischen Bundesanstalt fiir 
Land- und Forstwirtschaft übertragen. Dabei engagierte er sich 
U. a. für die Entwicklung von Verfahren der biologischen Schäd- 
lingsbekämpfung ini Gartenbau unter Glas und in Baumschulen, 
den Einsatz der arbuskulären Mykorrhiza im nachhaltigen Anbau 
von Kulturpflanzen, die Nutzung des antiphytopathogenen Po- 
tentials von Komposten im Gartenbau, die Optimierung der An- 
wendungstechnik für Pflanzenschutzmittel und die Nutzung von 
Klimatisierungsverfahren zur Minderung der Anwendung von 
Pflanzenschutzrnitteln im Gartenbau unter Glas und die Bedeu- 
tung der Gesunderhal tung von Pflanzen im Stadtgrün. 

Im Berufungsverfahren zur Besetzung des Dienstpostens des 
Präsidenten und Professors wurde GEORG F. BACKHAUS ausge- 
wählt und am 2. September 2002 zum Leiter der BBA ernannt. 

Seit Oktober 2002 ist GEORC F. BACKHAUS Erster Vorsitzender 
der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft (DPG). Des 
Weiteren ist er seit 1998 als Leiter der Sektion ,,Phytomedizin" 
im Vorstand der Deutschen Gürtenbauwissenschaftlichen Ge- 
sellschaft (DGG) sowie Mitglied in der Vereinigung fiir Ange- 
wandte Botanik e.V. und der International Society for Horticul- 
tural Science (ISHS). COKDULA GATTERMANN (Braunschweig) 
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